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Antrag 
der Abgeordneten Bettina Bliebenich, Markus Weinberg, Klaus-Peter Hesse, 

Karen Koop, Stefanie Strasburger, Lydia Fischer, Robert Heinemann,  
Marino Freistedt, Egbert von Frankenberg, Hartmut Engels, Dittmar Lemke,  

Marita Meyer-Kainer (CDU) und Fraktion 

der Abgeordneten Michael Neumann, Britta Ernst, Dr. Andrea Hilgers,  
Sabine Boeddinghaus, Wilfried Buss, Luisa Fiedler, Gerhard Lein,  

Aydan Özoguz, Erhard Pumm, Jan Peter Riecken, Karin Rogalski-Beeck,  
Rüdiger Schulz, Carola Veit (SPD) und Fraktion 

der Abgeordneten Christiane Blömeke, Christa Goetsch, Willfried Maier,  
Christian Maaß, Manuel Sarrazin, (GAL) und Fraktion 

Betr.: Vernachlässigung von Kindern abwenden 

Im Februar 2005 ist ein siebenjähriges Mädchen in Hamburg qualvoll verhungert, 
nachdem es von seinen Eltern vernachlässigt worden war. 

Um die Kinder in Hamburg künftig besser vor einer Vernachlässigung zu schützen, 
sind die Hintergründe, die zu dieser Tragödie geführt haben, aufzuklären und das 
Handeln staatlicher Stellen auf Verbesserungsbedarfe und -möglichkeiten hin zu  
überprüfen. 

Die Bürgerschaft möge beschließen: 

– „Gemäß § 52 Absatz 3 ihrer Geschäftsordnung setzt die Bürgerschaft einen Son-
derausschuss „Vernachlässigte Kinder" ein. 

– Der Ausschuss hat den Auftrag, Defizite im Handeln staatlicher Stellen aufzuzei-
gen und möglichst bis zum Herbst 2005 Empfehlungen für Konsequenzen zu for-
mulieren, wie in Hamburg Kinder effektiver vor einer Vernachlässigung durch ihre 
Familien geschützt werden können. 

– Der Ausschuss besteht aus neun Mitgliedern; die Zahl der ständigen Vertreter 
richtet sich nach § 52 Absatz 1 Satz 4 der GO." 


